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Erstes Malt.
Dir hentige Uummer «nseres Ktattrs

tmfitfit

2 Blätter (8 Seiten),
außerdem liegt da« „KUnstrirrte Sonntag»
Hlatt" Ur. SO bei.

Amtlicher Teil.
Bclanntmachulig.

Die Urliste der zum Schöffen oder Geschworenen
Dienste fähigen Personen hiesiger Stadt für das
Jahr 1899 liegt vom 17. — 28. Inli er . zu
Jedermanns Einsicht im Rathause(Zimmer Nr. 1.)
wahrend den Büreaustunden offen.

Eltville,  den 12. Juli 1899.
Der Magistrat.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch, den 10. Inli l. I «., vormittags

8 §Uf*, kommen im hiesigen Stadtwalde Distrikt
.Diknel Nr. 1" zur Versteigerung:

340 St . Eichenstangen. 3. u 4. El., zu Baum¬
stützen geeignet.

2 Rm. eichen Holz und
9400 St . Schälwellen.

Eltville, den l t. Juli 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 18. Inli 1800, vormittags

11 Uhr, lassen die Erben des verlebten Johann
ß«rg dahier ihr amP e t er4 iveg belegeues

Wohnhaus
nebftL Weinberge« und1 Acker hiesiger Ge¬
markung im Rathause hierselbst zum Verkaufe aus-
bieteu.

Eltville, den I I. Juli 1899.
Der Dnrgermeister.

Politische Roildschoil.
Deutschland.

* Kielefrtd, 11. Juni. Kaiser Wilhelm hat
an Geheimrat Hinzpeter, der ihm über das An¬
bringen einer Erinnerungstafel an der Sparrenburg
Mitteilung gemacht hatte, folgendes Telegramm
gesandt: „Von der hervorragend gelungenen
Statue des Großen Kurfürsten für die Siegesallee
beabsichtigte ich, eine Reproduktion in Bronze der
Stadt Bielefeld zu schenken und auf dem Sparren¬
berge im Bnrggarten aufzustellen. Sie soll ein
Zeichen sein dankbarer Erinnerung für die Aufnahme
seitens der Stadt und ein Mahnzeichen bleiben, daß
gleich wie in diesem Ahn auch in mir ein
unbeugsamer Wille  ist , den einmal als
richtig erkannten Weg allem Widerstand
zum Trotz unbeirrt weiterzugehcn.

Wilhelm. I. R."
* Cronberg, 12. Juli. Der Großherzog und

die Großherzogin von Luxeuburg statteten heute
Mittag der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichs¬
hof eiuen Besuch ab.

* Miesdade«, 12. Juli. Se. Majestät der
König von Dänemark ist heute Mittag 1 Uhr 39
Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge der
Taunusbahn zu längerem Aufenthalt hier mit
einigen Herren seines Gefolges und Dienerschaft
eingetroffen und hat im „Parkhotel" Wohnung ge¬
nommen. Herr Polizeipräsidentv. Ratibor hatte
sich zum Empfange an der Bahn eingefunden. —
Zu Ehren des Königs, welcher als einer der vor¬
nehmsten und ältesten Kurgäste, nach einjähriger
Unterbrechung, unsere Bäderstadt wiederum mit
seinem Besuche auszeichnet, weht auf den: Mittel¬
portal des Kurhauses die dänische Flagge.

* Kerlin, 12. Juli. Wie das „Berliner Tage¬
blatt aus Zürich meldet, hat der Bundesrat den
schweizerischen Delegirten bei der militärischen Ab¬
teilung der Friedens-Konferenz, Oberst Kuenzli, wegen
dem letzten Beschluß dieser Kommission auf Nichtan¬
erkennung einer allgemeinen Volkserhebung abbe-
rusen. Nach einer intimen Aeußernng. dürften
sämtliche Beschlüsse der kriegsrechtlichen Kommission
illusorisch werden, da fast sämtliche Staaten gegen

s Irene.
Original-Roman.

Nach mitgetheilter Aufzeichnung erzählt
von

Arthur Eugen Simson.
Nachdruckl>>'>bot<„

' (21. Fortsetzung und Schluß.»
Lange dauerte die stumme Scene . . . lange!

7~~Endlich rangen sich — zuerst mühsam . . .
dann aber klar und deutliche Worte aus seiner
kachelnden Brust:
. »Ich danke. . . Dir . . . mein Gott . . .
daß. . . ich kein Mörder . . . bin!"

»Er schwieg. . . und unwillkürlich beugten sich
Unsere Knien bei diesem letzten Gebete des Mannes,
dfr noch vor einer Stunde sich einer jeglichen Gnade
hir unwert hielt.

Er schwieg. . . lange . . . zu lange: — dann
plotzstch hörte man einen entsetzlichen Schrei Jrene's.

Ich sprang zu. . . die andern folgten mir! —
c.. Die Geliebte meines Herzens hielt den Leichnam
"hrez Vaters umschlungen.

Wir hatten soeben die sterbliche Hülle des
Barons der Erde übergeben, als der Staatsanwalt
meine Hand ergriff und schweigend die Jrene's
hineinlegle.

„Ich betrachte mich als Ihren Vater", sagte er
mit einem Anflug von wehmüthigen herbem Lächeln
— „und als solcher muß ich am besten wissen was
Ihr wohl thut ! Sei mir nicht böse, Irene, daß ich
je mich habe mit der Hoffnung schmeicheln können,
Du könntest inich anders lieben, als einen Vater!"

Und ohne uns Zeit zum Antworten zu geben,
verließ er das Zimmer!

Da war nun der Traum, dessen Erfüllung ich
nie zu hoffen gewagt, dennoch zur Wirklichkeit
geworden.

Irene mein! — O wie jauchzte mein Herz in
dem Gedanken, wie schwelgte es in der unsagbaren
Wonne!

Stundenlang lag sie an meiner Brust und gab
all' den Thränen freien Lauf, welche sie seit drei
Jahren in ihr Herz zurückgedrängt hatte.

Worte mochten unsere Seligkeit nicht zu schildern,
—Worte sind bettelarm, wenn das Herz vor Glück
schlägt.

irgend einen der Beschlüsse Einwände machen.
Damit wäre das Fiasco vollständig. Einzig auf dem
Gebiete der Genfer Konvention könnten erfreuliche
Fortschritte erzielt werden. Zwei Delegirte der
Schweiz weilen noch in Haag, dürften aber alsbald
abberufen werden.

Rußland.
* Petrrsdnrg , 11. Juli. Der „Regierungs¬

bote" veröffentlicht ein Manifest des Kaisers lautend
wie folgt: „Am 28. Juni verstarb in Abbas
Tuman unser geliebter Bruder, der Thronfolger
Großfürst Georg Alexandrowitsch. Wir hofften,
daß die Krankheit, von welcher der Großfürst be¬
fallen worden>var, der Kur und dem Einfluß des
südlichen Klimas weichen würde. Gott hat es aber
anders beschlossen! Indem wir uns ohne Murren
dem Ratschluß Gottes unterwerfen, fordern »vir
alle getreuen Unterthanen auf, den tiefen Kummer
mit uns zu teilen und herzlich um die Seelenruhe
un seres verewigten Bruders zu beten. Hinfort, so
lange Gott nicht geruht, uns durch Geburt eines
Sohnes zu segnen, gebührt das Recht der Thron¬
folge auf der genauen Grundlage des Erbfolgege¬
setzes unserem geliebten Bruder, dem Großfürsten
Michal Alexandrowitsch.

gez. Nikolaus ."

Frankreich.
* Paris , 12. Juli. Eine amtliche Mitteilung

bestätigt die Entdeckung eines Komplottes zum
Sturz der Republik. Es wurde ein Brief des
Herzogs von Orleans aufgefunden, welcher das
Komplott beweist Der Justizminister Monis be¬
auftragte den Untersuchungsrichter Boucaud, eine
Untersuchung einzuleiten. Deroulede, Rochefort,
Drumont, Beaurepaire und die Generale Roget und
Lamy sind in die Angelegenheit verwickelt. — Dem
„Eourrier du Soir" zufolge hat die Regierung eine
Untersuchung über alle Mißbräuche und alle unge¬
setzlichen übertriebenen Maßnahmen, deren Opfer
Dreyfus auf der Teufels-Insel war, eingeleitet.

* Paris , 13. Juli. Das Kriegsgericht in
Rennes wird am 18. August zusammentreten.

* Rennes , 23. Juli. Neuerdings verlautet,
der Dreyfus-Prozeß vor dem Kriegsgericht werde
drei bis vier Wochen dauern, da allein die Zeugen¬
verhöre etwa zwei Wochen beanspruchen dürften.

Eine Liebe wie die unsere hat keine Geschichte—
sie kann nicht beschrieben werden. Wie Viele ver¬
stehen sie überhaupt, — wie wenige vermögen daran
zu glauben!

Ich muß dem Leser, welcher mich durch die
wundersamen Irrfahrten begleitet hat, die zu
meinem Glücke führten, ein Bild vorführen, welches
ihm den ferneren Verlauf unseres Schicksals zeigen
wird. —

In jenem Kiosk, dessen mau sich entsinnen wird
sitzt ein junges blühendes Weib— einen bildschönen
Knaben von beinahe einem Jahre auf dem Schooß.
Ihr zur Seite sitzt Doktor Kern, der furchtbar
räsonnirt, daß der „junge Mensch" so abscheulich
verzogen werde, und schon wieder außerhalb der
Mahlzeit einen Zwieback glücklich verschluckt hat.

„Verstehen Sie mich, Herr Walter Waldburg!"
sagte er — „ein Mensch Ihres Alters ist im neun¬
zehnten Jahrhundert kein Kind mehr! Sie betragen
sich wirklich als wenn Sie nicht schon sechs Zähne
hätten! Zum Teufel aber Mensch— wenn Ihr
Vater verreist ist, sind Sie der einzige Sohn im

(Schluß folgt im 2. Blatt.)



Holland
Die Fricdciiskonfcmiz.

Der Schiedsgericht -Entwurf , den die dritte Kom¬
mission der Friedenskonferenz ausgearbeitet hat , liegt
nun im Wortlaute vor . AuS den Bestimmungen
seien folgende hervorgehoben:

Um die unmittelbare Anrufung schiedsgericht¬
licher Entscheidung bei Streitigkeiten , welche nicht
durch diplomatische Metoden geschlichtet sind, zu
erleichtern , verpflichten sich die Signatarmächte , einen
Permanenten Schiedsgerichtshof zu organisieren , der
3ii jeder Zeit zugänglich ist und , wenn nicht andere
Abmachungen seitens der streitenden Parteien vor¬
liegen , seine Funktionen nach den in die vorliegende
Konvention ausgenommen Regeln ausübt.

Dieser Gerichtshof wird zur Behandlung aller
schiedsgerichtlichen Fragen kompetent sein , wenn
nicht die streitenden Parteien beschließen , ein beson¬
deres Schiedsgericht einzusetzen.

Ein im 5oaag etablierte ? und unter Leitung
eines Generalsekretärs stehendes internationales
Bureau wird als Kanzlei (greffe ) des Gerichthofes
dienen Dasselbe wird alle seine Sitzungen be¬
tonenden Mitteilungen vermitteln . ES wird die
Archive verwaltenund alle BerwaltungSgeschaste leiten.

^tede Signarturmacht bestimmt innerhalb dreier
Monate nach Ratifizierung der vorliegenden Akte
nicht n .ehr als vier Personen , welche anerkann er¬
maßen für Behandlung von Frageu des inter¬
nationalen Rechtes kompentent , von höchster person-
liMer Integrität (joissant , äe 1a plus llauw eon-

Lation moralo ) und bereit sind , das Schieds-
i ickiitramt anzunehmen . Die so ernannten Personen
ÄÄ ZM -l , Mitgli -d. r m mm-
S in «tat List- «taa <tra 8ra . Zw «, ober mttatre
Macht « « mit « d-schti- b«» . -m «- ob«r m «ta,r « W,t,
alieber gemeinsam zu ernennen . Dieselbe Person
kann von verschiedenen Mächten ernannt werdem
Die Mitglieder des Gerichthofes sind fnr sechs
Fahre ernannt und sind dann wieder ernennbar.

Da » Gericht wird gewöhnlich im Haag zu-
sammentreten doch kann dies , mit Zustimmung der
streitenden Parteien , auch anderswo sein.

Ein permanenter Rat , bestehend aus den im Haag
residierenden diplomatischen Vertretern ^ brr etgna*
tarmächte und dem holländischen - c.mfte « des
Aeußeren als Vorsitzenden , wird un Haag kousutu rt
werden möglichst bald nach der Ralisizierung diese:
Akte . Dieser Rat wird mit der Einrichtung und
Organisierung deS Permanenten BureauS , welches
seiner Direktion und Kontrolle unterstellt werden
wird beauftragt . Die Anwesenheit von fünf Mit¬
gliedern genügt zur Beschlußfähigkeit . Tie Be-
fthiüffe erfolgen durch Majorität . Der Rat wird
den Signaturmächten jeder Jahr über die ^ hatig-
keit des Gerichtshofes und die Art wie der Ler-
waltungsdienst ausgeführt ist, berich .en . —

Die Kosten des Bureaus werden von den Tig-
naturmächten in dem Verhältnis gelragen , wie es
beim internationalen Bureau deS Weltpostvereinsem-
geführt ist.

Die Verhandlungen des Tribunales haben bei
geschlossenen Thüren stattzusinden ^ eder Beschluß
des Tribunales wird durch Majorität angenommen.

Das durch Stimmenmehrheit gewonnene Urteil
muß von einer Darlegung der Gründe , auf denen
es beruht , begleitet sein . Dieses muß schriftlich auf¬
gesetzt und von jedem Mitgliede des Tribunals
unterzeichnet werden.

Das schiedsgerichtliche Urteil muß in öffentlicher
Sitzuna des Tribunals in Gegenwart der Vertreter
und des Rechtsbeistandes der Parteien , oder nach¬
dem diese ordnungsmäßig vorgeladen sind , vorgclc,en
werden.

Das ordnungsmäßig verkündete und den Ver¬
tretern der streitenden Parteien mitgeteilte Urteil
entscheidet den Streit definitiv und schließt tcu durch
das KompromißeingeleitetenschiedsgerichtlichenProzeß.

Wenn nicht eine gegenteilige Abmachung in das
Kompromiß aufgenomman ist, kann von dem
Tribunal , welche? das Urteil gefällt hat , eine Revi¬
sion desselben verlangt werden , aber nur m dem
Falle , wenn eine neue Thatsache entdeckt wird,
welche geeignet ist, einen entscheidenden Einfluß auf
das Urteil auszuüben , und welche, als das Urteil
gefällt wurde , weder dem Tribunal selbst , noch
den streitenden Parteien bekannt war . Nachdem 3
Monate nach Verkündigung des Urteils verstrichen
sind , kann ein Gesuch um Revision nicht mehr an¬
genommen werden.

Belgien.
* Krüssel , 13 . Juli . Gestern Abend ging hier

ein schweres Gewitter nieder . Fast alle Ferusprech-
Leitungen , darunter die nach Frankreich und
Deutschland , sind gestört.

Spanien.
* Madrid , 11 . Juli . In den Cortes wurde

ein Antrag eingebracht , alle seit dem Jahre 1837
begründeten Orden und Klöster a u f-
zu heben und die Jesuiten aus-
, u w e i s e n.

Lokale ii. vermischte Nachrichten.
S GltEr . 14 . Juli,

ginnen mit dem 15 . Juli
Die Gerichtsferien be-
und enden am 15.

September . Während der Ferien werden nur in
Feriensachen Termine abgehalten und Entscheidungen
erlassen . Feriensachen sind Strafsachen , Arrestsachen
und die eine einstweilige Verfügung betreffenden
Sachen , Meß - und Marktsachen , Streitigkeiten
zwischen Vermietern und Mietern von Wohnungs-
und anderen Räumen wegen Ueberlassuug , Benutzung
und Räumung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Mieter in die Mietsräumc eiugebrachten
Sachen , Wechselsachen und Bausachen , falls über
die Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten
wird . Auf das Mahnverfahren und Zwaugsvoll-
streckungsverfahreu und das Concursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß . Während der Gerichts-
ferien sind Anträge und Eingaben in allen nicht
als Feriensache bczeichneten Angelegenheiten zwecklos.

5 ; Eltville , den 15 . Juli . Morgen findet,
wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, im „Grünen
Wald " Tanzmusik statt und zwar zum letzten Mal
im alten Saale , da in den nächsten Tagen sofort
mit den Abbruchsarbeiten begonnen werden wird.

A Eltville . 14 . Juli . Der neue Schnell¬
dampfer „Borussia " der Köln , und Düsseldorfer
Gesellschaft , welcher gleich nach seinen ersten
Fahrten in Reparatur gehen mußte , ist heute wieder
in Dienst gestellt worden . Heute Morgen machte
das schöne Schiff , mit Passagieren dicht besetzt,
wieder seine erste Reise Von Mainz nach Köln.

□ Eltville . 14. Juli . Vielfach herrscht noch
Unklarheit darüber , ob der Vorsitzende der Ein-
kommensteuer -Berusungscommiffiou berechtigt sei, die
Vorlegung der Geschäftsbücher zur Prüfung der
Richtigkeit der Angaben und der Feststellung de?
steuerpflichtigen Einkommens des Berufenden zu
fordern . Die Frage muß bejaht werden . Der
Steuerpflichtige hat aber deS Recht , bei der Ein¬
sichtnahme zugegen zu sein . Dagegen ist er nicht
verpflichtet , die Bücher einzureichen , so daß sie in
seiner Abwesenheil durchmustert werden können.
Er braucht sie also nicht in den Gewahrsam eines
Andern , der Commission oder eines Miiglieds,
übergehen zu lassen und auch nicht zu dulden , daß
die in seiner Gegenwart stattfindende Einsichtnahme
sich auf Teile erstreckt, deren Einsicht nicht durch den
Zweck geboten ist.

x Eltville , 14. Juli . Die Vormundschaften
der Mutter für ihre Kinder hören am 1 . Januar
1900 auf . Eine Wittwe , welche die Vormund¬
schaft über ihre Kinder führt , erhält vom 1.
Januar I960 ab die elterliche Gewalt über diese
Kinder . Verschiedene Gerichte des Reiche ? haben
bereits an die Vormünderiuuen ihres Amtsbezirks
das nachstehende Schreiben gesandt : „ Sie werden
hierdurch benachrichtigt , daß Ihnen als Mutter
über ihre Mündel in Gemäßheit des 8 1684 des
am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden Bürger¬
lichen Gesetzbuches vom 1. Januar 1900 ab die elter¬
liche Gewalt zusteht , die bei dem hiesigen Gericht
geführte Vormundschaft mit dem genannten Zeit¬
punkte daher aufgehoben wird . Die Ihnen erteilte
vormundschaftliche Bestellung ist Anfang 1900 ohne
weitere Aufforderung zu den Akten znrückzugeben ."

^ Eltville , den 15. Juli . (Die Jahreszahl
1900 auf Urkunden .) Von den Behörden , insbeson¬
dere von Gerichten , wird angeordnet werden , daß
die Bezeichnung der Jahreszahl 1900 stets voll
auszudrücken ist und eine Abkürzung auf Doppel¬
null unzulässig sein soll . Dagegen wird die Post¬
verwaltung , abgesehen von anderen Dokumenten und
Urkunden , auf den Briefen . Postkarten , Packetadreffen
Postanweisungen , auf den Kouvert ? für Drucksachen
und Waarenproben ec. die Bezeichnung des Jahres
1900 in der bisherigen Abkürzung durch Doppel¬
null beibehallcn , in der Annahme , daß auf Briefen,
Postkarten , Packetadreffen , Postanweisungen , Kouverts
für Drucksachen und Waarenproben re. die abge¬
kürzte Bezeichnung durch Stempelaufdruck genügen
wird , um das Jahr genau genug zu bezeichnen , zu¬
mal diese Arst von Urkunden nur einen ephemeren
Werth haben.

* Erbach . (Rheingau,) 9. Juli . Zur Warnung
diene folgender Vorfall : Unter dem ViehstandAes
Landmauns I . Hildmann war die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . BeiderBehandlungdesVieheszog
sich derselbe eine kleine Verletzung an dem Zeige¬
finger der rechten Hand zu , die er aber nicht weiter
beachtete . Schon am anderen Tage schwoll der
Finger und mit ihm der ganze Arm an , sodaß
schleunigst ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte . Der Arzt erklärte , daß es die
höchste Zeit gewesen sei, da sonst die Amputation
deS Arms notwendig gewesen wäre . Daher
Vorsicht!

* Rüdcssteinr , 10. Juli . Der Sohn des
jüngst verstorbenen Dichters Klau ? Groth , Karl
Groth Hierselbst, bereitet eine Gesamtausgabe der
Werke seines Vaters vor . Zu diesem Zwecke bittet
er Freunde und Verehrer deS Verstorbenen , Auto¬

graphensammler u . s. w . um Mitteilung von

Briefen und Handschriften seines Vaters in Original
oder sorgfältiger Abschrift . Nicht genehmigte Ver¬
öffentlichung von Briefen u . s. w . wird ftrafredbtiidi
verfolgt.

* Rüdeshrim , 11 . Juli . Gestern Nachmittag
trug sich dahier auf der Rheinstraße in der Näht
des Hotels Ittel ein recht trauriger Fall zu . Durch
eine Musikkapelle eines Mainzer Vereins , der durch
die Niederstraße aus die Rheinstraße zog , wurden
die Pferde des Fabrikbesitzers Klein aus Johannis¬
berg , der sich per Wagen in rascher Fahrt nach
dem um 6 Uhr fahrenden Schnellzuge begeben wollte
scheu, stießen den 7-jährigen Sohn des Weinbauer;
Sell um , wobei dieser unter die Pferde kam und
eine tiefe Wunde an dem rechten Bein davontrua
Ein Mitglied des Vereins kam dem Kutscher , der
die bäumenden Tiere nicht zu halten vermochte, zu
Hilfe , sodaß ein weiteres Unglück verhütet wurde.

* Cvncrrt ftt gemeinnützigem Zweck . Zur
Beschaffung einer „ Thurmuhr " für die neuerbante
katholische Kirche in Schierstein wird daselbst für
Sonntag , den 23 ., die Abhaltung eines großen
Eoncertes geplant . Für das Zustandekommen dieser
Veranstaltung machte sich die Firma Söhnlein u. Co.
daselbst in anerkenncnswerther Weise verdient , indem
sie ihre ca . 1200 Quadratmeter große , vis -ä-vi« dem
Bahnhöfe gelegene Halle auf ergangene Anfrage
bereitwilligst und kostenlos zur Verfügung stellte.
In dieser Halle dürfte selbst bei anhaltender Hixe
doch ein angenehmer Aufenthalt sich ergeben , so daß
die Platzfrage in vorzüglichster Weise gelöst ist. Da;
Concert wird einen rein künstlerischen Charakter
tragen und wird im Wesentlichen vom „Männer
gesangverein " (Schierstein ) veranstaltet , dessen hch
Leistungsfähigkeit ja bekannt ist . Zur weiteren
Mitwirkung ist jedoch noch eine ganze Schaar be¬
geisterter Kunstfreunde gewonnen worden , indem dar
Philharmonische Orchester aus Wiesbaden in der
Stärke von ca . 42 Mitgliedern das Programm
durch den Vortrag mehrerer Orchefternummern und
durch Solovorträge mit Orchesterbegleitung ver¬
schönern wird . Die in denConcertsälenFrankfurts und
Berlins im letzten Winter mit großem Erfolge aut
getretene Concersängerin Frl . M . Auffarth hat ebeu
falls ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß das Pro¬
gramm , das demnächst veröffentlich werden wird,
eine reichhaltige Abwechselung bieten wird . Auch
ein größeres Werk für Chor , Soli und Orchester
wird demselben nicht fehlen . Die Leitung des
Ganzen liegt in bewährten Händen des Capellmeisierr
Hans Georg Gerhard aus Wiesbaden . Jedenfalls
darf man der eigenartigen Veranstaltung mit In¬
teresse entgegenseheu und ihr in Hinsicht auf btu
gemeinnützigen , sowohl Schierstein als wie auch jedem
Besucher (die Kirche liegt am Weg zur Bahn ) zu
Statten kommenden Zweck eine rege allseitige A-
teilnahne wünschen.

* Kirbrich , 12 . Juli . (Beerdigung .) Die Ln-
ehruug und Anhänglichkeit , deren sich der m-
storbene Sanitäts - und Hofrat Dr . Cratz weit über
die Grenzen der Stadt hinaus erfreute , zeigte sich,st
recht bei der Beerdigungsfeier . Ein schier endloser
Zug Leidtragender hatte sich dem Sarge , welche«
die Kapelle der Königl . llnteroffizierschule , ver¬
schiedene Vereine und eine Abordnung der Man»'
schäften der llnteroffizierschule vorausschritten , ange¬
schlossen. Auf dem Friedhofe hielt Herr Pfarrer
Küpper ? eine ergreifende Rede . Der kath . Kirchenchor
sang die üblichen Gesänge . Prachtvolle Blumen-
spenden wurden am Grabe niedergelegt , so laui
„Tagesp " u . a . ein prachtvoller Kranz von de«
Großherzog und der Großherzvgin von Luxemburg,
ferner solche von der verw . Fürniu -Mutter zu Wied,
von der Stadt Biebrich , von der Königl . Untsi-
offizierschule , vom Turnverein , vom Kriegerverew,
von den Mitgliedern der Fabrikkrankenkasse der
Firma Dyckerhoff u . Söhne rc.

* Wiesbaden . 13 . Juli . Daß die Entscheidung
über die vielumslrittcne Kurhaus -Neubaufrage immtr
noch recht zweifelhaft ist, vielleicht noch in stM
weiter Ferne steht , das geht aus einem Ausschreiden
der städtischen Kurverwaltung hervor . In dem
citirten Ausschreiben , daß die Neu -Verpachtung de«
Wirtschaftsbetriebes im Kurhause vom 1. Ja »"^
1900 an betrifft , heißt es nämlich : " . . . daß Eg
im Falle eines Kurhaus -Neubaues der MaglflsM
das Recht vorbehält , unter Einhaltung einer
monatlichen Kündigungsfrist das Pachtverhältm
schon früher zu lösen rc." — Na , nur immer lang-
sam voran ! J

* Frankfurt a . M . , 12 . Juli . Ist der
boykott strafbar ? 'Diese Frage beschäftigte die Aran^
furter Gerichte anläßlich des kürzlich beendig^
Bierkriegs . Al ? Ende d . I . die Brauer und KM
in den Ausstand traten , erließ die Lohnkommissw
der Ausständigen eine Aufforderung , kein Bier
den Ringbrauereien zu trinken , und veröffemluo
die Aufforderung in der socialdemokratischen Bon
stimme . Auf Veranlassung der Polizeibehörde ery
die Staatsanwaltschaft gegen den verantwortuw
Leiter des Blatte Anklage ans Grund deS § 153
Gewerbeordnung . Allein sowohl das Schöffenger^
als die Berufskammer des Landgerichts erkann n
auf Freisprechung . Denn 8 153 der Gewerbeo ^ .



mtng nehme Bezug auf § 152, worin die Koalitions¬
freiheit gewährt werde; er könne also lediglich den
Zweck haben, die Willensfreiheit der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gegen den Zwang ihrer eigenen Ge¬
nossen zu schützen, und das treffe auf den vorlie¬
genden Fall nicht zu, bei dem es sich um eine
Maßregel der Arbeitnehmer gegen die Arbeitgeber
handle. Das Gericht prüfte auch die Frage, ob
vielleicht eine Uebertretung des § 360, 11 des
Str.-G.-B.: Verübung groben Unfugs vorliege, und
kam gleichfalls zu einer verneinenden Entscheidung.

* Sehr m- hlhabend «nd sehr Kinder-
Erbend. Im Anzeigenteile eines Frankfurter
Blattes findet sich folgende„wirklich ernstgemeinte"
Offerte: „Ein in den besten Jahren stehender, sehr
wohlhabender Herr, welcher sehr kinderlieb, wünscht
sich zu verheiraten mit einer gebildeten Wittwe,
mit mindestens 12 Kindern. Nur wirklich ernstge¬
meinte Offerten bittet man zu richten an - .
Diskretion Ehrensache." Man bedenke„mindestens"
zwölf Kinder! !

* Hamburg , 12. Juli . (Majestätsbeleidigung.)
Das Landgericht verurteilte gestern die aus Schieden
gebürtige Frau Karoline Frehse wegen Majestäts-
beleidigung, begangen am 10 März 1894 bei einer
in einer Werkstätte stattgefundenen Unterhaltung über
Eteuerverhältniffe, zu drei Monate Gefängnis.
Tie Frau, gegen welche bereits im August 1894
verhandelt werden sollte, war nach Schieden abge¬
reist, wurde aber steckbrieflich verfolgt und in Otten¬
sen verhaftet.

* Pest, 11. Juli . (Tortur in einer ungarischen
Gemeinde.) Die Komorner Staatsanwaltschaft hat
gegen die Gemeindevertretung von Mosca im
Komorner Komitate die Anklage wegen Mißbrauches
der Amtsgewalt erhoben, weil sich dieselbe, um
einen Einbrecher zu eruiren, der Anwendmrg der
escheußlichsten Folterungen schuldig gemacht hat. Am
15. Novemberv. I . war in die Gemeindekasse einge¬

brochen und aus derselben ein Betrag von 2157
Gulden entwendet worden. Die Gemeindebehörde
nahm deshalb zahlreiche Verhaftungen vor. Da
aber der Thäter nicht stchergestellt werden konnte,
wurden sechs von dm acht Verhafteten, darunter
drei Frauen, der Tortur unterworfen. Sie wurden
mit glühenden Stöcken geschlagen, unter ihre Füße
wurden brennende Spiritusflammen gestellt und
unter ihre Fingernägel scharfe Messerspitzen gestoßen.
Der Ausführung dkkfeik unerhörten Grausamkeiten
wohnten Mitglieder der Gemeindevertretung bei,
und der Gemeindebuchhalter Godnan Molnar war
der Leiter derselben. Aber auch die Folterungen
führten nicht zu dem erwünschten Ziele, und schließ¬
lich meldete sich der Einbrecher freiwillig. Die
saubere Gemeindevertretung wurde bisher noch
nicht suSpendirt. (Reue Fr. Presse.)

* Nationalitäten Hatz in Kähmen. In
einer zum Zweck der Stellungnahme zu der
Sonntagsruhe in Prag abgehaltenen Versammlung
von Handlungsgehilfen, in welcher die National¬
partei stark vertreten war, entstand bei der Verle¬
sung deutscher Telegramme aus Wien und Eger
eine Rauferei. Der Versammlungssaal wurde durch
Wachmannschaften geräumt. Die Exzedenten wurden
verhaftet. — Die neue Presse meldet aus Pilsen:
20 Schüler der Pilsener deutschen Gewerbeschule
wurden vorgestern Abend auf dem Rückmärsche von
eineni Ausflüge in dem czechischen Dorfe Ratschitz
von etwa 30 czechischen Knechten angefallen und
mißhandelt. Mehrere Studenten wurden verletzt.

* Schreckliches Krandnnginck in Kopen¬
hagen. Am Mittwoch brach eine Feuersbrunst
in einer Tischlerwerkstatt eines vierstöckigen Hauses
der Nordweststraße aus, in deni auch viele Arbeiter¬
familien wohnen. Das Feuer verbreitete sich so
schnell, daß die Bewobner der oberen Stockwerke
sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten.
Es spielten sich herzzerreißende Szenen ab. Sieben

Personen werden von der Feuerwehr gerettet
Drei Personen warfen sich herunter, von diesen sind
zwei gestorben und die dritte lebensgefährlich verletzt.
Zwei verbrannte Leichen wurden vor den Ruinen
gefunden. Die Feuerwehr schwebte oft in großer
Gefahr, mehrere Feuerwehrleute erhielten beim
Rettungswerk Verletzungen.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege, Eltville.

„Htmdm -Mt"
— nur kcht« wen» direkt ab meinen Fabriken b-zoqea
schwa-z, weiß und färb «, von 75 Pig . bis Mk. 8.65 p. -0!cl,r
- in de» mooernstenGeweben, Farben und D.ssinr. An Je ». <

mann franko und verrolll in’s Haue. Muster umgehn».
G . Henneberg's Seiden Fabriken (k.uk. Hoff.) Zürich

Zurückgesetzte Sommer-Stoffe
10 Prozent
extra Rabatt
auf alle schon
reduzierten

Preise wegen
vorgerückter

Saison.

Mils t e r
auf Verlangen

franco.

Modebilder
gratis.

6 Mtr. sol. Galene-Sommerst. Kl. Mk. l .öo«
6 „ solid. Mestor-Zephir „ „ „ „ l .sO I
6 „ sol. Crepe-Carreaux , ,, „ „ 2.40 |
6 „ extra prima Loden „ „ „ „ 3.90
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe in
modernsten Kleider- und Blousenstoffen
zu extra reduzierten Preisen versenden
in einzelnen Metern bei Aufträgen von

20 Mark an franko.
Oettinger &Co.Frankfurt a.M.Versandt.
Mod.Herren»toff ez .ganzen Anzugf.M.3.65
,, Cheviotstoffe „ „ , , „ 4.3-

Schreibt mit
Runge’s Tinten

Zu beziehen durch
Alwin Boege.

Erklärung.
; Um verschiedenen in hiesiger Stadt umlaufenden Gerüchten
fntgegenzntreten, diene hiermit zur Aufklärung, daß der gestern
Morgen sich aus meinem Hause entfernte 18-jährige junge Mann
aus Furcht von zu erstattender Strafanzeige wegen verübter Dieb¬
stähle das Weite gesucht hat. Die Annahme, daß derselbe in
dm Rhein gegangen, dürfte sich schon deswegen nicht bestätigen
als der Entlaufene sich die besten Kleider und seine Wertsachen
sowie zwei Hüte, (einen Strohhut und einen fast neuen
Märzen Filzhut) mitgenommen hat. Das Niederlegen des
Hüshhutes mit einem Briefe am Rheinufer soll jedenfalls dazu
iflim, die Behörden irre zu führen und sich so vor Verfolgung
ff schützen.

Eltville,  den 15. Juli 1899.
I _ _ A. Koe- r.

t  Tanzmusik. \
Sonntag, den 17. Juli

S t r e i di m u |’i ft
von gut besetzter Capelle.

Anfang 4 Uhr, wozu freundlichst cinladet

GOiiis pi „Criim Wald"
Eltville.

Eintritt Mb. 1. — wofür 1 Flasche
Aaturwei «.

NIGIGI © ßGiGIGIGIGl © lG

’ Uiikrrietatuiiden
^ Ern weiblichen Handarbeiten erteilt gründlichst

Frieda Brücket,
staatl. gepr. Handarbeitslehrerin.

^ ^^ Anmeldungen werden je derzeit entgegen genommen.
Ein sauberes

^ienimOAen  W -KmOInM v *» I * WV ll| t II^ ja Wettern uer Waare ab Echzell
Anb^ bürgerlich kochen kann versendet pro Etr, ä 4 Mk.
te" Hausarbeit übernimmt, wiidSO Pfg . incl. Sack gegen Nach^
’ r J - August gesucht von chahme

F»a« Eberhard Herber, A. Simon II. in Echzell
Eltville. j Kartoffel-Versandt-Geschäft.

Ausverkauf.
Wegen Rönmnng des Kadens verkaufe ich von heute

ab sämtliche

Glas-, Porzellan-, Steingut-,Zink- und
Emaillewaren, Haus- und Küchengeräte

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Heinrich Becker I.,
vormals P . Pohl Wwe .,

JL'ftviile , 11 Schwalbacherstraße 11.

Das Reinigen von

PaiMlNe»
besorgt

Ludwig Kecker
Wiesbaden, Römerbera 13 II.

Neue WkartWl
50 Kilo incl. Sack JC 4. ab
Frankfurt a. M. versendeu gegen
Nachnahme
Gebrüder Oppenheimer,

Frankfurt am Main
Holzgrabcn 7.
Telephon 4482

schölle Zliiilller.
1 Küche. Mamaroe und
Keller zu u/nmcifit.

Wörth ftratze | h \ 2
m Elivtlle

pa
schöner!=

IO*
Eine

Zu

vermieten!
Taunusstraße Nr. 20 in Eltville
sind drei Wohnungen jede mit
3 Zimmer und Küche. Keller.
Waschräume nebst zwei große
Werkstätten, sehr geeignet für Küfer,
Glaser, Schreinerp. p. sofort zuvermieten.

Näheres beiI . Diefenthäler.Eltville.

Mvnatsstelle ?
IN einem kleinen Haushalt gesucht%

Näheres in der Expcd. d. Bl' z!

;wüscheur. echt Nordische

Bettfedern . -
®\ c 'Htftnbt* »llsrri , jtjen Nach» . (Jett»
St! ;trtje CUuuitar.) S tte u »ue Bett-
feScn »pr. rn f. 60 v,, .. 80 Vf,., i
1 rt.  25 Wa- *. 1 R 40 Vk-; Fein»
brrma Hslbdauue « 1 M. ßg ps,.
undI « . 80 vt, .; « »larfeder « :
halbweiß 2 weiß 2 n . 30 Vk-
». 2 k.  50 vt, : SUVerweiße Bett-
feder « 3 R .. 3 R . 50 vf,.. 4r „ 5r. }
fnxtrt Echt » chi« efifch« « anz.
dau « e» (lehr füllr-fti,) 2 R. 50 Pt,,
u. 3 R. «erpa-kun, i*m «oflenvreile. —
Set vetra,«« »o» mindeste», 7SM.L-f, ««».
—Mchtges«Il-nd«1 »ereil« ,pirückzenemme».
^echerdCoU Herfordt«ßw

Eine Knhnnnls
bestehend ans 4 Zimmer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Burgstraße 7.

soeben_ wieder eingetr offeu

zum Würzen der Suppen , -
wenige Tropfen genügen. —

Air. Kreme».



W arenhau
fjh

u
Mliiiizerstrlltze 17

schulst
Biebrich a. Rh. Mninztrstrußk 17.

Dank unserem Prinzip „nur gute reelle Waren zu wirklich billigen Preisen zu verkaufen" hat sich unser Geschäft rn verhaltms-
mäßig sehr kurzer Zeit derart vergrößert, daß wir gezwungen sind, unsere Lokalitäten, die sich längst als zu klem erwiesen haben, be-

Da wir nun während des Umbaues in unseren Räumlichkeiten noch erheblich eingeschränkt werden und um unser im Herbst dieses
Jahres neu zu eröffnendes großes Warenhaus mit möglichst nur neuen Waren ausstatten zn können, veranstalteten wer

Samstag , den 15. Juli beginnend, einen

otal-Ausv
unseres gesamten Warenlagers zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Unter Anderem empfehlen wir: i

Einen großen Posten KleiderkattUNt dieser Saison,
Einen großen Posten Zephyrs , karriert und gestreift
Einen großen Posten DrUtkkattUUe in schönen Dessins
Einen großen Posten Kleiderstoffe , -infarbig und gemustert

Einen großen Posten 8̂e1 ^ zei1 ^ e , nur waschechte Ware
Einen großen Posten BetlkatsUNe , reizende Muster, waschächte Ware
Einen großen Posten BettharHeN - , f-d-rdichte Ware
Einen großen Posten VettfederN , doppelt gereinigt und staubfrei
Einen großen Polten HaNdtÜchev , grau und weiß
Einen großen Posten Sp0rt -HtMdeN in schöner Ausführung
Einen großen Posten N0kMal -HeMdeN , beste Qualitäten für Herren
Einen großen Posten Ar - ettev HtM - eU , karriert und gestreift

,r °m . P °st.„ Heinbenjlmllt nnb Sommer =Ötfori )ö
Einen großen Posten JtNkeNhthev in schönsten Mustern
Einen großen Posten SthMZeNZtUgt , nur waschächte Qualitäten
Einen großen Posten

Ausocrkanfsprcis Dieter
AnsverkanfspreisMeter
AusverkaufspreisMeier
AusverkaufspreisMeter
AusverkaufspreisMeter
AusverkaufspreisMeter
AnsverkanfspreisMeter
Ausoerkanfspreis Pfund
AusverkaufspreisMeier
Ausverkaufspreis Stück
Ansverkaufspreis Stück
Ausverkaufsprcis Stück

Ansverkaufspreis Meier
AusoerkanfspreisMeter
Ausoerkanfspreis Meter
AnsverkaufspreisMeter

11

11

n
n
n
n

16 26, 35
32 , 40 , 48
20 , 29, 38
32 , 48 , 82
16, 25 , 33
20, 32 , 40
35, 48 , 55

46 , 92, 1.58 , 1.95
5, 7, 11, 14, 18 Pf

78 , 1.20 , 1.85
58 , 85 , 1.10, 1.55

65, 90, 1.35

18, 29, 36 Ps.
20 , 38 , 45
20 , 32 , 43

15, 20 , 26,

11

11

Achrilem zu
Garnierte nnd nngarnierte
Damen-, Mädchen- n»d

Kindcr-Hütc.
Cachmirtzande« ,Tellermützen.

Stickerei- «nd Spitzenhüte.
sowie sämtliche Putzartikel.

Sander «nd Spitzen etr.

noch nie bsgeinestnen itttuimiencpli billigen Preisen:
Damen- «nd Kinder-C- nfeetion - ^

Capes, Jacketts
Kinder-Kleidchrn. Sl - nsrn, Schürzen.

^lvuI'eti-SeNttlen,
Gürtet, Damen-Cravatten etc.

Tischtücher
Servietten
Gläsertücher
Kaffeedecken
Tischdecken
Settdecken
Frottierhandtücher
Kade-Tücher etr.

ii

Kandschnhr
Strümpfe «nd Socken
Sonnenschirme
Regenschirme
Korsetts
Cravattrn
Kragen Manschetten
Damen- «. Herrenwäsche

Ferner gewähren wir, wie immer bei uns üblich, während des Total Ausverkaufs aus
Strumpfwarexi , Spitzen ., seidene
Bänder ,W eisswaren,Cravatten

Wäsche etc . etc.
(ausgeschlossen sind Kurzwaren)

10 °/o Rabatt
roeMercm feer Kasse sofort iu Abzug gebrach- wird. - Es bietet sich hier dem geehrten Publikum eine wirklich antzrrgew - hnlich günstige Eiukaufs-
gelegeuheit, wie solche noch nicht dagewesen ist. und wohl kann» wieder geboten werden kann.

Tic in unseren Schanscnstrrn ausgestellten Waren sind mit den Ansberkanssdreisen»ersehen nnd bitten wir
nn! gesl. Beachtung derselben.
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